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B) AMTLICHER KATASTERPLAN (nicht massstäblich) 
 
 
 

 
 
 

Index A / 16. Juni 2025:
Anpassungen gemäss behördlichen Vorgaben

Haus für vier Parteien
Parzelle 1651, Zimmermannstrasse 19, 5200 Brugg

Bauprojekt, Plan Nr. 042.500.01 / 01. Juli 2024
Index A / 16. Juni 2025

Grundeigentümerin / Bauherrschaft:
transform, AG für Projektentwicklung
Naphtastr. 10, 8005 Zürich

......................

Projektverfasser:
raumlabor.ch, Architektur und Raumdefinition
Naphtastr. 10, 8005 Zürich

......................

S I T U A T I O N S P L A N
M S T . 1 : 5 0 0

4.
02

EI
NM
AS
S

4.
00 E
IN
M
AS
S 8.

78
</
=

1/
3
f.
l.

er
ke
r

1
.5
0

1.
50

3.
08

1/
2
e.

3.
70

er
k.

�
l.

er
ke
r
=
6.
78

<
1/
3
f.
l.

gr
en
za
bs
t.

4.
00

m

gr
en
za
bs
ta
nd

4.
00

m

gr
e
nz
ab
-

s
ta
n
d
4.
00

m

gr
en
z
-

ab
st
an
d
1
0
m

N E U B A U

26
.3
6
ge
sa
mt
lä
ng
e

11
.8
05

3.
62

7.
01

1.
50

7.
0
1

16
.5
0

pa
ra
ll
el

zu
gr
en
ze

26
.3
6
ge
sa
mt
lä
ng
e

4.
00

4.
0
3 

10
.0
0

mi
ni
ma
la
bs
ta
nd

2.
15
5



 5 

C) KURZBAUBESCHRIEB 
 
 
 
ROHBAU 
Fundationen, Bodenplatte, erdberührte Aussenwände, Sockelgeschoss, 
Erschliessungskern und Decke über Niveau 1 in Beton. Stützen und 
Träger in Stahl. Decken über Niveau 1 bis 3 als Holz-Betonverbund-
decken, Aufbau 10 cm Brettstapeldecke und 18 cm Überbeton. 
Fassaden- und Dachelemente in Holzkonstruktion. 
  
 
TREPPENHAUS 
Treppenkonstruktion in Stahl. Wände und Decken in Beton sichtbar. 
Bodenbelag Entrée Haus vollflächig Naturbrosse, übrige Bodenbeläge 
Hartbeton mit Reusskies, Terrazzoschliff. 
   
 
BODENAUFBAU DER WOHNUNGEN 
Holz-Betonverbunddecken, Aufbau 10 cm Brettstapeldecke und 18 cm 
Überbeton. Trittschalldämmung. Schwimmende Hartbeton-Unterlagsböden, 
als massiver Terrazzo geschliffen. 
   
 
FENSTER 
Geschützte Terrassenverglasungen in Holz farblos druckimprägniert. 
Übrige Fenster in Holz-Metall. 3-fach Isolierverglasungen, gemäss 
Anforderungen Wärmedämmung und Schallschutz. Jede Wohnung verfügt 
über zwei Hebe-/Schiebe – Terrassenverglasungen. Dreh-/Kippbe-
schläge oder Festverglasungen bei den übrigen Fenstern, gemäss 
Fensterplänen. 
 
 
SONNENSCHUTZ 
Sämtliche Öffnungen der Gebäudehülle sind mit motorgetriebenen 
Stoffstoren ausgestattet, Ausstell-, Fallarm- oder Vertikalstoren, 
der Funktion entsprechend. Die Terrasse der Attikawohnung Niveau 4 
ist mit zusätzlichen motorgetriebenen Knickarmmarkisen vor dem 
Wohnbereich und vor dem Zimmer Ost ausgestattet. 
 
 
FASSADE NIVEAU 0 / SOCKELGESCHOSS 
Wärmedämmung auf den Betonwänden, mit Steinplatten aus Mägenwiler 
Muschelkalk belegt. 
 
 
FASSADE HAUPTBAUKÖRPER UND DACH 
Elemente (bei Erschliessungskern Rostungen) in Holz. Dämmung 
mineralisch, gemäss Anforderungen Wärmedämmung. Fassadenmaterial 
Swisspearl Ondapress 36 Purio, hinterlüftet. Material der Dachein-
deckung Swisspearl Ondapress 57 Carat, hinterlüftet. 
 
 
SPENGLER- UND FLACHDACHARBEITEN 
Flachdachaufbau mit Dampfsperre, Dämmung, Dichtungsbahn. Terrasse 
Attika und Laubengänge mit Zementplatten im Kiesbett belegt, Dach 
über Loggia Niveau 3 mit Substrat extensiv begrünt. Spenglerarbeit-
en in Kupfer oder CNS. 
 
  
ELEKTROANLAGEN 
Pro Wohnung eine Unterverteilung und einen Multimediaverteiler. 
Sternförmige Netzwerkinstallationen ab Unterverteilung in Wohnen/ 
Essen und Hauptschlafzimmer ausgebaut, in den übrigen Zimmern 
vorbereitet. LED-Leuchten in Carport, Hauszugang, Keller- und Ne-
benräumen, Treppenhaus, Entrées, Korridoren Niveaux 1-3, Nasszellen 
und Küchen. Pro Zimmer ein Deckenlampenanschluss und mindestens 
zwei Dreifachsteckdosen. Pro Loggia / Terrasse zwei Aussensteck-
dosen sowie zwei Aussenleuchten. Sonnerie mit Video-Gegensprechan-
lage. E-Ladestellen werden bei den Autoparkplätzen im Carport 
vorbereitet (Leerrohre).  
 
 
HEIZUNGS-/KÜHLUNGSANLAGE 
Wärmepumpe, mit Grundwasser versorgt. Bodenheizung/-kühlung im 
Unterlagsboden ab Verteiler in der jeweiligen Wohnung. Kühlung im 
Sommer durch das eingebaute Free-Cooling. 
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LÜFTUNGSANLAGEN 
Mechanische Lüftungsanlage zur Be- und Entlüftung der Räume im 
Niveau -1 / UG und Niveau 0 / EG. Räume ohne Fenster in den 
Wohnungen werden durch Abluftgeräte mit Nachströmleitungen be- und 
entlüftet. In den Küchen sind Umluftdunstabzugsgeräte montiert, 
Muldenlüfter in den Wohnungen Niveaux 1-3, Abzugsgerät im Ober-
schrank in der Attikawohnung Niveau 4. 
 
 
SANITÄRANLAGEN UND -APPARATE 
Bäder, Duschen und WC’s gemäss Detailplänen und Apparatelisten, 
ausgestattet mit modernen Apparaten und Armaturen. 
Warmwassererzeugung zentral im Technikraum mittels grundwasserge-
spiesener Wärmepumpe. Separate Kalt- und Warmwasserzähler pro 
Wohnung. Pro Wohnung ein Waschturm mit Waschmaschine und Tumbler 
(Bosch/Siemens). Ein Aussenwasserhahn pro Loggia bzw. Dachterrasse.  
 
 
KÜCHEN 
Forster Metallküchen, Kücheneinrichtungen gemäss Detailplänen. 
Arbeitsflächen in Naturstein Nero Assoluto 30 mm, Spülbecken in 
Chromstahl. 
 
Küchen Niveaux 1-3: 
Küchengeräte gemäss Geräteliste. Kühlschank und Tiefkühlschrank, 
Gaggenau Gaskochfelder (auf Wunsch Induktionskochfelder oder 
kombiniert), Backofen 1 x mit Dampfunterstützung, 1 x mit Mikro-
welle, Gaggenau Umluft-Muldenlüftgerät, Geschirrspüler. 
 
Küche Attikawohnung Niveau 4: 
Küchengeräte gemäss Geräteliste. Auszug-Kühlschank im Unterbau, 
Induktionskochfeld, Backofen 1 x mit Dampfunterstützung, 1 x mit 
Mikrowelle, Umluft-Dampfabzugsgerät, Geschirrspüler. 
 
 
METALLBAUARBEITEN 
Treppenkonstruktion nach Detailplänen und Farbkonzept Architekt. 
Treppen- und Loggiageländer verzinkt bzw. gemäss Farbkonzept 
Architekt.  
 
 
SCHREINERARBEITEN 
Schwellen der Wohnungseingangstüren in Eiche massiv, geölt, 
Blockrahmen in Holzwerkstoff, Türblätter gemäss Anforderungen 
Schallschutz und Brandschutz, gestrichen/gespritzt, Farbe gemäss 
Konzept Architekt, Sicherheitsschloss. 
Garderobe mit Kleiderstange und Hutablage sowie weiteren Tablaren, 
gemäss Detailplänen, in Holzwerkstoff, gestrichen/gespritzt, Farbe 
gemäss Konzept Architekt. 
Zimmertüren in Holzwerkstoff, Schiebetüren bzw. bei Nasszellen 
Blockrahmenkonstruktion, gestrichen/gespritzt, Farbe gemäss Konzept 
Architekt.  
 
 
BODENBELÄGE 
Bodenbelag Entrée Haus vollflächig Naturbrosse, übrige Bodenbeläge 
im Treppenhaus Hartbeton mit Reusskies, Terrazzoschliff. 
Kellerräume, Kinderwagen- und Technikraum: Unterlagsboden, 2 x ge-
strichen mit Epoxidharzfarbe. 
Wohnungen ausser Duschen: Hartbeton mit Reusskies, Terrazzoschliff. 
Duschen: Naturofloor. 
Loggien: Holzdeck in Douglasie, gehobelt, unbehandelt. 
Laubengänge und Dachterrasse Attika: Zementplatten im Kiesbett. 
Generell im ganzen Gebäude: keine Sockelleisten. 
 
 
WANDBELÄGE 
Treppenhauswände inkl. Seiten von Wohnungen her: Beton sichtbar. 
Wände in Nasszellen und Küchenrückwand Attikawohnung Niveau 4: 
Naturofloor. 
Übrige Wände in den Wohnungen: Weissputz. 
Die Wände in den Kinderwagen-, Technik- und Kellerräumen werden 
nicht gestrichen. 
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DECKENBELÄGE 
Decken Treppenhaus, Kinderwagen-, Technik- und Kellerräume: Beton 
sichtbar. 
Brettstapeldecken: Holz sichtbar. Zimmer 8: bündig eingebaute 
Vorhangschiene. 
Dachuntersicht Attikawohnung Niveau 4: Sperrholzschalung. 
 
 
UMGEBUNG 
Detaillierte Bepflanzung und Gestaltung gemäss Konzept Architekt. 
Allfällige durch das Bewilligungsverfahren bedingte Anpassungen an 
die Gestaltung bleiben vorbehalten. 
 
 
PARKIERUNG 
Die Parkierung der Autos erfolgt im erdgeschossig angeordneten 
Carport unter dem Hauptbaukörper. Die Installation von E-Auto-
Ladestellen wird vorbereitet (Leerrohre). Ein Besucherparkplatz 
steht zusätzlich zur Verfügung (IV-Grösse). Die Velos werden in 
einem separaten Velounterstand abgestellt. Kinderwagen finden Platz 
in einem Raum angrenzend zum Hauseingang, von innen erschlossen. 
 
 
ALLGEMEINE INFORMATIONEN, KÄUFERWÜNSCHE 
Änderungswünsche bezüglich elektrischen Haushaltgeräten sowie 
Farbgebungen der Naturofloorbeläge können im Bedarfsfall berück-
sichtigt werden. 
 
Zusätzlich zum Standardausbau bestehen folgende Ausbauoptionen: 
 
Wohnungen Niveaux 1-3: 
_Option 1: Zusätzliche Raumtrennwand inkl. Schiebetüre 
_Option 2: Zusätzlicher Einbau eines Schranks 
_Option 3: Zusätzlicher Einbau eines Bücherregals 
 
Attikawohnung Niveau 4: 
_Option 1: Zusätzlicher Einbau eines Schranks 
 
Für diese Optionen bestehen Produktdefinitionen und Preise. 
 
Die Käuferwünsche und Abweichungen vom Standardausbau bzw. von den 
Produktdefinitionen der Optionen werden mit einer Mehr- und Minder-
kostenaufstellung zuzüglich Honoraren und Gebühren detailliert 
ausgewiesen und/bzw. nach Aufwand abgerechnet.  
 
Änderungen und Bestellungen von Optionen werden erst nach schrift-
licher Auftragserteilung durch die Käuferschaft ausgeführt. Diese 
Arbeiten werden durch die am Bau beteiligten Unternehmen erbracht. 
 
 
VORSCHRIFTEN 
Die Ausführung erfolgt nach den Vorschriften der Baupolizei, Feuer-
polizei und weiterer Amtsstellen. Der Wärme- und Schallschutz wird 
gemäss den gültigen SIA-Normen vorgenommen. 
 
 
GÜLTIGKEIT DES BAUBSCHRIEBS, ÄNDERUNGEN 
Der vorliegende Baubeschrieb kann aus Gründen behördlicher Vorgaben, 
technischer Neuerungen oder konstruktiv notwendiger Änderungen an-
gepasst werden. Änderungen sollen keine Qualitätseinbusse zur Folge 
haben. Generell gehen Baupläne (Ausführungspläne) diesem Baube-
schrieb vor. 
  
 
VERKAUFSPREISE 
Die Verkaufspreise sind Festpreise für die schlüsselfertige Erstel-
lung der Wohnungen inkl. Landanteil, Umgebungsarbeiten und An-
schlussgebühren. 
 
 
VERKAUFSDOKUMENTATION 
Die darin verwendeten Visualisierungen illustrieren das bewilligte 
Projekt. Materialisierung, Detailausführungen und Farben sind ver-
einfacht dargestellt. Deshalb gilt die Verkaufsdokumentation nicht 
als Vertragsbestandteil. Die verbindlichen Definitionen werden im 
Kaufvertrag und im separaten Baubeschrieb sowie den Vertragsplänen 
im Käuferordner festgehalten. 
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D) KÜCHENPLÄNE DER WOHNUNGEN NIVEAUX 1 BIS 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Ansicht Zeile 1:20 (nicht massstäblich) 
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F) BADE-/DUSCHEPLÄNE DER WOHNUNGEN NIVEAUX 1 BIS 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Grundriss 1:20 (nicht massstäblich) 
 
 

38

w
1
/
2
/
3
.
9

b
a
d

/
w
c

b
o
d
e
n

:
u
b

h
a
r
t
b
e
t
o
n

t
e
r
r
a
z
z
o
s
c
h
l
i
f
f

w
a
n
d

:
n
a
t
u
r
o
f
l
o
o
r

d
e
c
k
e

:
b
r
e
t
t
s
t
a
p
e
l

s
i
c
h
t
b
a
r

o
k

f
.
b
.
:

+
6
.
2
7

o
k

r
.
b
.
:

+
6
.
1
6

b
.
f
l
.

:
7
.
0
4

m
2

wandaufbau

12.5 mm knauf aquapanel cbi
bis uk fenster./leiste

 

5
0

50

1
2
.
5

5
1
5
0
.
5

n
i
s
c
h
e

up-
b

up-
b

w
a
n
d
a
u
f
b
a
u

2
m
m

w
e
i
s
s
p
u
t
z

s
e
i
t
e

z
i
m
m
e
r

2
x

1
2
.
5

m
m

g
i
p
s
k
a
r
t
o
n
p
l
a
t
t
e
n

5
0

m
m

m
e
t
a
l
l
s
t
ä
n
d
e
r
,

a
u
s
g
e
d
ä
m
m
t

2
x

1
2
.
5

m
m

k
n
a
u
f

a
q
u
a
p
a
n
e
l

c
b
i

5
m
m

n
a
t
u
r
o
f
l
o
o
r

s
e
i
t
e

b
a
d
 

s
c
h
a
c
h
t
,

s
e
i
t
e

d
u

u
n
d

b
a
d

1
x

1
2
.
5

m
m

k
n
a
u
f

a
q
u
a
p
a
l
e
l

c
b
i
 

w
a
n
d
a
u
f
b
a
u

2
m
m

w
e
i
s
s
p
u
t
z

s
e
i
t
e

z
i
m
m
e
r

2
x

1
2
.
5

m
m

g
i
p
s
k
a
r
t
o
n
p
l
a
t
t
e
n

5
0

m
m

m
e
t
a
l
l
s
t
ä
n
d
e
r
,

a
u
s
g
e
d
ä
m
m
t

2
x

1
2
.
5

m
m

k
n
a
u
f

a
q
u
a
p
a
n
e
l

c
b
i

5
m
m

n
a
t
u
r
o
f
l
o
o
r

s
e
i
t
e

b
a
d
 

w
a
n
d
a
u
f
b
a
u

5
m
m

w
e
i
s
s
p
u
t
z

s
e
i
t
e

z
i
m
m
e
r

2
1
0

m
m

g
e
b
e
r
i
t

g
i
s

(
b
e
p
l
a
n
k
u
n
g

1
8

m
m
)

1
2
.
5

m
m

k
n
a
u
f

a
q
u
a
p
a
n
e
l

c
b
i

ü
b
e
r

w
a
n
n
e

5
m
m

n
a
t
u
r
o
f
l
o
o
r

s
e
i
t
e

b
a
d
 

w
a
n
d
a
u
f
b
a
u

5
m
m

w
e
i
s
s
p
u
t
z

s
e
i
t
e

z
i
m
m
e
r

2
1
0

m
m

g
e
b
e
r
i
t

g
i
s

(
b
e
p
l
a
n
k
u
n
g

1
8

m
m
)

1
2
.
5

m
m

k
n
a
u
f

a
q
u
a
p
a
n
e
l

c
b
i

5
m
m

n
a
t
u
r
o
f
l
o
o
r

s
e
i
t
e

b
a
d
 

A
A
N
S
I
C
H
T

B
A
N
S
I
C
H
T

C
ANSICHT

D
ANSICHT

wanneneinlauf-
garnitur

2
c
m

h
o
l
z
b
r
e
t
t

5
0

rv
dämmung
160 mm

w
a
n
d
a
u
f
b
a
u

2
m
m

w
e
i
s
s
p
u
t
z

s
e
i
t
e

p
a
s
s
a
g
e

2
x

1
2
.
5

m
m

g
i
p
s
k
a
r
t
o
n
p
l
a
t
t
e
n

5
0

m
m

m
e
t
a
l
l
s
t
ä
n
d
e
r
,

a
u
s
g
e
d
ä
m
m
t

2
x

1
2
.
5

m
m

k
n
a
u
f

a
q
u
a
p
a
n
e
l

c
b
i

5
m
m

n
a
t
u
r
o
f
l
o
o
r

s
e
i
t
e

b
a
d
 

gis

gis

21 5172.25

5

3
8

1
8
5

6
9
.
5

8
8

8
6

1
1
.
5

6
5
.
5

8
8

2
6
0
.
5

14.26.8

7
9

21

4
3
5

g
i
s

5
9
5

85.5 85.5

v
e
n
t
?
 

O
B
J
E
K
T

H
A
U
S
F
Ü
R

V
I
E
R

P
A
R
T
E
I
E
N

Z
I
M
M
E
R
M
A
N
N
S
T
R
A
S
S
E

1
9

5
2
0
0
B
R
U
G
G

G
R
U
N
D
E
I
G
E
N
T
Ü
M
E
R

-
/

B
A
U
H
E
R
R
S
C
H
A
F
T

T
R
A
N
S
F
O
R
M
,

A
G

F
.
P
R
.
E
N
T
W
.

N
A
P
H
T
A
S
T
R
A
S
S
E

1
0

8
0
0
5

Z
Ü
R
I
C
H

A
R
C
H
I
T
E
K
T
E
N
/

P
L
A
N
U
N
G

R
A
U
M
L
A
B
O
R
.
C
H

N
A
P
H
T
A
S
T
R
A
S
S
E

1
0

8
0
0
5

Z
Ü
R
I
C
H
 

A
R
C
H
I
T
E
K
T
E
N
/

B
A
U
L
E
I
T
U
N
G

A
R
C
H
I
T
H
E
K
E

A
G

Z
U
R
Z
A
C
H
E
R
S
T
R
A
S
S
E
2
3
2

5
2
0
0

B
R
U
G
G
 

0
4
2
.
2
0
.
4
0
.
1

B
Ä

D
E

R
N

I
V
.

1
-

3

A
U
S
S
C
H
R
E
I
B
U
N
G

T
E
L
.

0
4
3

9
6
0
3
2

1
6

i
n
f
o
@
r
a
u
m
l
a
b
o
r
.
c
h

T
E
L
.

0
7
9

6
7
8
9
2

4
0

i
n
f
o
@
r
a
u
m
l
a
b
o
r
.
c
h

T
E
L
.

0
5
6

4
4
4
2
3

8
3

m
.
s
i
d
l
e
r
@
a
r
c
h
i
t
h
e
k
e
.
c
h

P
A
R
Z
E
L
L
E
N
-
N
U
M
M
E
R

1
6
5
1

K
O
T
E

+
/
-
0
.
0
0

3
4
7
.
2
8

P
L
A
N
U
N
G
S
P
H
A
S
E

A
U
S
S
C
H
R
E
I
B
U
N
G

M
A
S
S
S
T
A
B

P
L
A
N
G
R
Ö
S
S
E

A
3

G
E
Z
E
I
C
H
N
E
T

D
S

I
N
D
E
X

A
D
A
T
U
M

1
6
.

F
E
B
R
U
A
R

2
0
2
6

1
:
2
0

P
L
A
N
R
E
V
I
S
I
O
N
E
N

I
N
D
E
X

A
 

D
A
T
U
M

1
6
.

F
E
B

2
0
2
6

G
E
Z
E
I
C
H
N
E
T

D
S
 

Ä
N
D
E
R
U
N
G

P
L
A
N
E
R
S
T
E
L
L
U
N
G
 

G
R
U
N
D
R
I
S
S

2
4

16

1
8

1
8
.
2

6
7
.
8

1
0
.
2

2
1
2
.
5



 14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Hauptansicht 1:20 (nicht massstäblich) 
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G) DUSCHEPLÄNE DER ATTIKAWOHNUNG NIVEAU 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Grundriss 1:20 (nicht massstäblich) 
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Bild: Hauptansicht 1:20 (nicht massstäblich) 
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H) MATERIAL- UND FARBKONZEPT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Collage der hauptsächlichen Materialien und Farben 
 
 
 
 
 
1 Fassade Sockelgeschoss: Mägenwiler Muschelkalk 
 
2 Fassade Hauptbaukörper: Swisspearl Ondapress 36 mm Purio 
 
3 Fassade Fensterrahmen aussenbündig: Alu nature eloxiert 
 
4 Fassade Spenglerarbeiten: Kupfer 
 
5 Fassade Stoffstoren: Sattler 314 403 120 
 
6 Innenraum: Sichtbare Betonwände 
 
7 Innenraum: Terrazzo 
 
8 Innenraum: Sichtbare Brettstapeldecken 
 
9 Farbklaviatur 
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I) KAUFPROZESS 
 
 
 
Der Kaufprozess gliedert sich in folgende Schritte: 
 
 
_Interesse Haben Sie Interesse an einer der vier Wohnungen, so 
   vereinbaren wir einen unverbindlichen Besprechungs- 
   termin in unserem Büro. Dabei kann das Projekt im 
    Detail vorgestellt und können offene Fragen bespro- 

chen werden. 
 
 
_Finanzierung Zur Vorbereitung Ihrer Besprechung mit der Bank 
    stellen wir Ihnen die projektspezifischen Dokumente 
   und Unterlagen zur Verfügung.  
 
 
_Reservation Sobald der Finanzierungsnachweis der Bank vorliegt, 
   wird eine Reservationsvereinbarung von beiden Par- 

teien unterzeichnet. Mit der Unterzeichnung leistet 
die Käuferschaft eine Reservationszahlung, welche an 
den Kaufpreis angerechnet wird. 

 
 
_Kaufvertrag Der Notar wird mit der Erstellung des Kaufvertrags 
    beauftragt. Ihre Bank stellt das Zahlungsversprechen 
   zur Sicherstellung des Kaufpreises aus. 
 
 
_Beurkundung Nach Vorliegen der genannten Dokumente erfolgt die 
   Vertragsunterzeichnung beim Notar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihr Ansprechpartner:  Dieter Schwarz 
 
     Telefon 043 960 32 16 
     Mobile 079 678 92 40 
     Mail  info@raumlabor.ch 
 
     transform 
     AG für Projektentwicklung 
     Naphtastrasse 10 
     8005 Zürich 
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ANSICHT STRUKTURMODELL MIT LOGGIEN UND LAUBENGÄNGEN 




